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Verhaltenskodex (Code of Conduct) 

 

ExpressKabel GmbH bekennt sich zu einer ökologisch und sozial verantwortungsvollen 
Unternehmensführung. Wir erwarten das gleiche Verhalten von all unseren Lieferanten. Auch bei 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzen wir voraus, dass die Grundsätze ökologischen, 
sozialen und ethischen Verhaltens beachtet und in die Unternehmenskultur integriert werden. 
Weiter sind wir bestrebt, laufend unser unternehmerisches Handeln und unsere Produkte [oder 
Dienstleistungen] im Sinne der Nachhaltigkeit zu optimieren und fordern unsere Lieferanten auf, 
dazu im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes beizutragen. 

Für die zukünftige Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner die Geltung der nachstehenden 
Regelungen für einen gemeinsamen Verhaltenskodex. Diese Vereinbarung gilt als Grundlage für alle 
zukünftigen Lieferungen. Die Vertragspartner verpflichten sich, die Grundsätze und Anforderungen 
des Verhaltenskodex zu erfüllen. Die Lieferanten werden aufgefordert, ihre Unterauftragnehmer 
vertraglich zur Einhaltung der in diesem Dokument aufgeführten Standards und Regelungen zu 
verpflichten. Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Ein Verstoß gegen diesen 
Verhaltenskodex kann für das Unternehmen Grund und Anlass sein, die Geschäftsbeziehungen 
einschließlich aller zugehörigen Lieferverträge zu beenden. 

Der Verhaltenskodex stützt sich auf nationale Gesetze und Vorschriften sowie internationale 
Übereinkommen wie die allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die 
Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die Leitlinien der Vereinten Nationen 
„Wirtschaft und Menschenrechte“, die internationalen Arbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation sowie den Global Compact der Vereinten Nationen. Wir erwarten von unseren 
Lieferanten, dass sie alle relevanten Gesetze und Vorschriften sowie die Anforderungen von 
Standards einhalten. 

 

1. Soziale Verantwortung 

Ausschluss von Zwangsarbeit 

Es darf keine Zwangsarbeit, Sklavenarbeit oder derart vergleichbare Arbeit eingesetzt werden. Jede 
Arbeit muss freiwillig sein und die Mitarbeitenden müssen jederzeit die Arbeit oder das 
Beschäftigungsverhältnis beenden können. Außerdem darf keine inakzeptable Behandlung von 
Arbeitskräften, wie etwa psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung stattfinden. 

 

Verbot der Kinderarbeit  

In keiner Phase der Produktion darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Die Lieferanten sind 
aufgefordert, sich an die Empfehlung aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter für die 
Beschäftigung von Kindern zu halten. Demnach soll das Alter nicht geringer sein als das Alter, mit 
dem die allgemeine Schulpflicht endet und in jedem Fall nicht unter 15 Jahre. 
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Faire Entlohnung  

Die den Arbeitskräften gezahlte Vergütung hat sämtlichen anwendbaren Gesetzen zur Entlohnung zu 
entsprechen, wozu z. B. Gesetze zum Mindestlohn oder zu Überstunden gehören. Falls der 
gesetzliche Mindestlohn nicht ausreicht, die Kosten des Lebensunterhalts zu decken, ist der 
Geschäftspartner verpflichtet, ein Entgelt zu zahlen, das die Grundbedürfnisse deckt. Lohnabzüge als 
Strafmaßnahmen sind nicht zulässig. Die Grundlage, nach der Arbeitskräfte entlohnt werden, wird 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortlaufend durch eine Lohnabrechnung bekannt gegeben. 

 

Faire Arbeitszeit  

Die Arbeitszeiten müssen den geltenden Gesetzen oder den Branchenstandards entsprechen. 
Überstunden sind nur zulässig, wenn sie auf freiwilliger Basis erbracht werden und 12 Stunden pro 
Woche nicht übersteigen, während den Beschäftigten nach sechs aufeinanderfolgenden 
Arbeitstagen mindestens ein freier Tag einzuräumen ist. Die wöchentliche Arbeitszeit darf 48 
Stunden nicht regelmäßig überschreiten. 

 

Vereinigungsfreiheit  

Der Lieferant respektiert das Recht der Arbeitskräfte auf Vereinigungsfreiheit, auf Beitritt zu 
Gewerkschaften, auf Anrufung der Arbeitskräftevertretung oder auf Mitgliedschaft in Betriebsräten 
in Übereinstimmung mit den vor Ort geltenden Gesetzen. Den Arbeitskräften muss es möglich sein, 
mit der Unternehmensleitung offen und ohne Angst vor Repressalien oder Belästigung zu 
kommunizieren. 

 

Diskriminierungsverbot  

Die Diskriminierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeglicher Form ist unzulässig. Dies gilt 
z. B. für Benachteiligungen aufgrund von Geschlecht, Rasse, Kaste, Hautfarbe, Behinderung, 
politischer Überzeugung, Herkunft, Religion, Alter, Schwangerschaft oder sexueller Orientierung. Die 
persönliche Würde, Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen werden respektiert. 

 

Gesundheitsschutz; Sicherheit am Arbeitsplatz  

Der Lieferant ist für ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld verantwortlich. Durch Aufbau und 
Anwendung angemessener Arbeitssicherheitssysteme werden notwendige Vorsorgemaßnahmen 
gegen Unfälle und Gesundheitsschäden, die sich im Zusammenhang mit der Tätigkeit ergeben 
können, getroffen. Zudem werden die Beschäftigten regelmäßig über geltende Gesundheitsschutz- 
und Sicherheitsnormen sowie -maßnahmen informiert und geschult. Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern wird der Zugang zu Trinkwasser in ausreichender Menge ermöglicht sowie der Zugang 
zu sauberen sanitären Einrichtungen. 
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Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung  

Eine Kultur der Chancengleichheit, des wechselseitigen Vertrauens und gegenseitiger Achtung ist für 
uns von großer Bedeutung. Wir fördern Chancengleichheit und unterbinden Diskriminierung bei der 
Einstellung von Arbeitnehmern sowie bei der Beförderung oder Gewährung von Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Wir behandeln alle Mitarbeiter gleich, ungeachtet des Geschlechts, des 
Alters, der Hautfarbe, Kultur, der ethnischen Herkunft, der sexuellen Identität, einer Behinderung, 
der Religionszugehörigkeit oder Weltanschauung. 

 

Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretern  

Für ExpressKabel ist eine vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit mit den 
Arbeitnehmervertretern maßgeblicher Bestandteil und bewährter Grundpfeiler der 
Unternehmenspolitik. Basis des gegenseitigen Vertrauens und kooperativen Miteinanders ist ein 
offener und konstruktiver Dialog geprägt von gegenseitigem Respekt. 

 

Vereinigungsfreiheit 

ExpressKabel respektiert das Recht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf Vereinigungsfreiheit und auf kollektiver Handlungen. Es steht den Mitarbeiterinnen und den 
Mitarbeitern frei, eine Arbeitnehmervertretung zu gründen oder Mitglied einer 
Arbeitnehmervertretung zu werden. 

 

Auftreten und Kommunikation in der Öffentlichkeit  

Wir respektieren das Recht auf freie Meinungsäußerung sowie den Schutz der Persönlichkeitsrechte 
und der Privatsphäre. Jedem Mitarbeiter sollte bewusst sein, dass er auch im privaten Bereich als 
Teil und Repräsentant von ExpressKabel wahrgenommen werden kann und ist daher aufgefordert, 
durch sein Verhalten und Auftreten in der Öffentlichkeit, das Ansehen und die Reputation des 
Unternehmens zu wahren. 

 

Arbeits- und Gesundheitsschutz  

Die Sicherheit unserer Mitarbeiter ist ein zentrales Gebot unseres unternehmerischen Handelns. Wir 
wenden die Gefährdungen mit präventivem Arbeitsschutz von Personen ab und unterstützen durch 
gute Arbeitsbedingungen die Gesunderhaltung unserer Mitarbeiter. Arbeitsschutz ist ein Teil der 
Eigenverantwortung eines jeden Mitarbeiters. Gefährdungen sind durch vorausschauendes, 
umsichtiges und sicherheitsbewusstes Verhalten zu vermeiden. Gefährdungen oder Mängel sind 
unverzüglich der zuständigen Führungskraft zu melden 
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Arbeitsplatzergonomie  

Als weitere Vorsorgemaßnahme gegen Arbeitsunfälle und insbesondere gegen Berufskrankheiten 
werden alle Arbeitsplätze nach gesetzlichen und allgemein anerkannten sicherheitstechnischen  
sowie arbeitsmedizinischen Regeln eingerichtet, sodass die Arbeitsleistung unfallfrei und 
belastungsarm erfolgen kann. 

 

Persönliche Schutzausrüstung 

Für das Betreten des Lagers sind Sicherheitsschuhe verpflichtend. Zudem werden Handschuhe 
empfohlen zum Arbeiten an den Maschinen, so wie Verpacken empfohlen. Diese werden vom 
Arbeitgeber gestellt. Andere Handschuhe sind nicht gestattet. 

 

Brandschutz 

Es werden alle notwendigen Maßnahmen getroffen um die gesetzliche Brandschutzvorschriften 
einhalten zu können. 

 

Notfallvorsorge 

Der Lieferant verpflichtet sich möglichst alle Risiken, die eine Fortführung der Tätigkeit des 
Unternehmens beeinträchtigen können, zu erkennen und nach seinen Möglichkeiten zu eliminieren, 
bzw. dass im Fall eines Notfalls ein Notallplan umgesetzt wird um alle Geschäftstätigkeiten aufrecht 
zu halten. 

 

Beschwerdemechanismen  

Der Lieferant ist auf Betriebsebene für die Einrichtung eines wirksamen Beschwerdemechanismus 
für Einzelpersonen und Gemeinschaften, die von negativen Auswirkungen betroffen sein können, 
zuständig. 

 

Umgang mit Konfliktmineralien  

Für die Konfliktmineralien Zinn, Wolfram, Tantal und Gold sowie für weitere Rohstoffe wie Kobalt 
etabliert das Unternehmen Prozesse in Übereinstimmung mit den Leitsätzen der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (Organisation for Economic Cooperation and 
Development, OECD) für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller 
Lieferketten für Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten und erwartet dies auch von seinem 
Lieferanten. Schmelzen und Raffinerien ohne angemessene, auditierte Sorgfaltsprozesse sollen 
gemieden werden. 
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2. Ökologische Verantwortung 

Umwelt- und Klimaschutz 

ExpressKabel ist sich der ökologischen Auswirkungen seiner Geschäftstätigkeit bewusst und 
verpflichtet sich, den Boden, das Wasser, die Luft, das Klima, die biologische Vielfalt sowie 
Kulturgüter zu schützen. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit unseren Vertragspartnern Lösungen zu 
erarbeiten um,  

 die Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf die Umwelt so gering wie möglich zu halten und 
Umweltschäden zu vermeiden,  

 Ressourcen zu schonen und den Ressourceneinsatz zu optimieren sowie  

 umwelt- und klimaschädliche Emissionen systematisch zu reduzieren. 

 

Wir integrieren Umwelt- und Klimaschutz in unseren gesamten Projektprozess und verpflichten uns, 
alle diesbezüglichen gesetzlichen und behördlichen Vorgaben einzuhalten. Unsere Mitarbeiter 
werden dabei durch qualifizierte Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen unterstützt. Ziel ist es 
energieeffizient zu arbeiten, Abfallvermeidung durch effektives und konsequentes Management so 
gut wie möglich zu erreichen.  

 

Nachhaltiger Umwelt- und Klimaschutz sowie Ressourceneffizienz sind für uns wichtige 
Unternehmensziele. Sowohl bei der Entwicklung neuer Produkte als auch beim Betrieb von 
Produktionsanlagen achten wir darauf, dass alle hiervon ausgehenden Auswirkungen auf Umwelt 
und Klima so gering wie möglich gehalten werden und unsere Produkte einen positiven Beitrag zu 
Umwelt- und Klimaschutz bei unseren Kunden leisten. Jeder Mitarbeiter trägt dabei Verantwortung, 
die natürlichen Ressourcen schonend zu behandeln und durch sein individuelles Verhalten zum 
Schutz von Umwelt und Klima beizutragen. 

 

Unser Unfall- und Störungsmanagement  

basiert vor allem auf dem Grundsatz der Prävention. Neben den zuvor genannten Regelungen zum 
unmittelbaren Arbeits- und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter fallen hierunter vor allem der 
Schutz vor Feuer, Unfällen und giftigen Substanzen. 

 

Notfallvorsorge 

Schutz erreichen wir zum einen durch präventive Maßnahmen. Dazu gehören die klaren 
Arbeitsanweisungen und Regelungen zur Unfallprävention, deren Einhaltung durch die Führungskraft 
überwacht wird. Diese werden durch diverse technische Einrichtungen unterstützt, zu denen unter 
anderem Sicherheitseinrichtungen an den Maschinen und Anlagen wie auch Beleuchtungs-, 
Belüftungs- und Heizungsanlagen gehören. Zum anderen erreichen wir diesen Schutz durch 
regelmäßiges Training des Notfalls im Rahmen unserer jährlichen Arbeitssicherheitsunterweisung,  
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deren Teilnahme verpflichtend für alle Mitarbeiter ist. Diese umfasst unter anderem die korrekte 
Anwendung von persönlicher Schutzausrüstung, die Handhabung von Gefahrstoffen und 
Chemikalien, Haut- und Gesundheitsschutz, der Umgang mit technischen Betriebsmitteln, das 
Verhalten im Brand- und Gefahrenfall und Erste Hilfe-Maßnahmen. 

 

Unfallmeldung 

Sollte trotz aller Maßnahmen ein Arbeitsunfall oder andere Störungen auftreten sind diese 
umgehend, spätestens jedoch innerhalb von drei Werktagen zu melden. Dies betrifft insbesondere 
Arbeitsunfälle, die eine Arbeitsunfähigkeit eines Mitarbeiters oder Dritten zur Folge hat. Solche 
werden frühestmöglich an die zuständige Berufsgenossenschaft gemeldet und im Ersthelferbuch 
dokumentiert. Die Unfallmeldung muss den Unfallhergang, die Unfallfolge, die Unfallursache sowie 
die vorgesehenen Maßnahmen zur künftigen Vermeidung ähnlicher Unfälle beinhalten. Die 
Umsetzung solcher Maßnahmen soll schnellstmöglich konzipiert und umgesetzt werden. 

 

Brandschutz 

Auch der Brandschutz basiert auf präventiven Maßnahmen und folgt den gesetzlichen Regelungen. 
So findet das Verhalten im Brandfall ebenfalls Berücksichtigung in der jährlichen 
Sicherheitsunterweisung. Des Weiteren sind geschulte Brandschutzhelfer benannt, die unsere 
Mitarbeiter bei Fragen unterstützen. Außerdem sind alle unsere Einrichtungen und Anlagen so 
konzipiert, dass die Brandgefahr möglichst geringgehalten wird, was wir durch regelmäßige 
Wartungen und Prüfungen (z.B. durch den TÜV oder andere Prüfinstitute) dieser sicherstellen. 

 

Behandlung und Ableitung von industriellem Abwasser  

Abwasser aus Betriebsabläufen, Fertigungsprozessen und sanitären Anlagen ist vor der Einleitung 
oder Entsorgung zu typisieren, zu überwachen, zu überprüfen und bei Bedarf zu behandeln. Darüber 
hinaus sollten Maßnahmen eingeführt werden, um die Erzeugung von Abwasser zu reduzieren. 

 

Umgang mit Luftemission  

Allgemeine Emissionen aus den Betriebsabläufen (Luft- und Lärmemissionen) sowie 
Treibhausgasemissionen sind vor ihrer Freisetzung zu typisieren, routinemäßig zu überwachen, zu 
überprüfen und bei Bedarf zu behandeln. Der Lieferant hat zudem die Aufgabe, seine 
Abgasreinigungssysteme zu überwachen und ist angehalten, wirtschaftliche Lösungen zu finden, um 
jegliche Emissionen zu minimieren. 

 

Umgang mit Abfall und gefährlichen Stoffen  

Der Lieferant folgt einer systematischen Herangehensweise, um Festabfall zu ermitteln, zu 
handhaben, zu reduzieren und verantwortungsvoll zu entsorgen oder zu recyceln. Chemikalien oder  
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andere Materialien, die bei ihrer Freisetzung in die Umwelt eine Gefahr darstellen, sind zu ermitteln 
und so zu handhaben, dass beim Umgang mit diesen Stoffen, der Beförderung, Lagerung, Nutzung, 
beim Recycling oder der Wiederverwendung und bei ihrer Entsorgung die Sicherheit gewährleistet 
ist. 

 

Umgang mit Energieverbrauch/-effizienz  

Der Energieverbrauch ist zu überwachen und zu dokumentieren. Es sind wirtschaftliche Lösungen zu 
finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und den Energieverbrauch zu minimieren, als auch 
erneuerbare Energien einzusetzen. 

 

3. Ethisches Geschäftsverhalten 

Fairer Wettbewerb  

Die Normen der fairen Geschäftstätigkeit, der fairen Werbung und des fairen Wettbewerbs sind 
einzuhalten. Außerdem sind die geltenden Kartellgesetze anzuwenden, welche im Umgang mit 
Wettbewerbern insbesondere Absprachen und andere Aktivitäten, die Preise oder Konditionen 
beeinflussen, verbieten. Ferner verbieten diese Regelungen Absprachen zwischen Kunden und 
Lieferanten, mit denen Kunden in ihrer Freiheit eingeschränkt werden sollen, ihre Preise und 
sonstigen Konditionen beim Wiederverkauf autonom zu bestimmen. 

 

Vertraulichkeit/Datenschutz  

Der Lieferant verpflichtet sich, bezüglich des Schutzes privater Informationen den angemessenen 
Erwartungen seines Auftraggebers, der Zulieferer, Kunden, Verbraucher und Arbeitnehmer gerecht 
zu werden. Der Lieferant hat bei der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Übermittlung und 
Weitergabe von persönlichen Informationen die Gesetze zu Datenschutz und Informationssicherheit 
und die behördlichen Vorschriften zu beachten. 

 

Geistiges Eigentum  

Rechte an geistigem Eigentum sind zu respektieren; Technologie- und Know-how-Transfer haben so 
zu erfolgen, dass die geistigen Eigentumsrechte und die Kundeninformationen geschützt sind. 

 

 

Integrität/Bestechung, Vorteilnahme  

4Bei allen Geschäftsaktivitäten sind höchste Integritätsstandards zugrunde zu legen. Der Lieferant 
muss beim Verbot aller Formen von Bestechung, Korruption, Erpressung und Unterschlagung eine 
Null-Toleranz-Politik verfolgen. Verfahren zur Überwachung und Durchsetzung der Normen sind 
anzuwenden, um die Einhaltung der Antikorruptionsgesetze zu gewährleisten. 
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Richtlinie zu Interessenkonflikten  

Persönlichen Interessen der Mitarbeiter sollten das Urteilsvermögen bei geschäftlichen 
Angelegenheiten weder beeinträchtigen noch auch nur einen derartigen Anschein erwecken.  

 

4. Umsetzung der Anforderungen 

Wir erwarten von unseren Lieferanten in Bezug auf Lieferketten, dass sie Risiken innerhalb dieser 
identifizieren sowie angemessene Maßnahmen ergreifen. Im Falle eines Verdachtes auf Verstöße 
sowie zur Absicherung von Lieferketten mit erhöhten Risiken fordert das Unternehmen die 
Offenlegung der Lieferketten. Die Einhaltung der in diesem Dokument aufgeführten Standards und 
Regelungen überprüft das Unternehmen mithilfe eines Self-Assessment-Fragebogens sowie 
Nachhaltigkeits-Audits an Produktionsstandorten der Lieferanten. Gegenüber Lieferanten, die diese 
Anforderungen nicht erfüllen, behält sich das Unternehmen das Recht vor, geeignete Maßnahmen zu 
ergreifen, welche in letzter Konsequenz auch zur Aussetzung oder Beendigung einer Lieferbeziehung 
führen können. 

 

5. Kenntnisnahme und Einverständnis des Lieferanten 

Der Lieferant verpflichtet sich mit der Unterzeichnung dieses Dokuments, verantwortungsvoll zu 
handeln und sich an die aufgeführten Grundsätze/Anforderungen zu halten. Der Lieferant bestätigt, 
dass er in wirksamer Weise den Arbeitnehmern, Beauftragten, Subunternehmern und Lieferanten 
den Inhalt dieses Kodex kommuniziert und versichert, dass alle erforderlichen Vorkehrungen 
ordnungsgemäß umgesetzt werden. 

 

 

24.03.2025 Geschäftsführer Björn Etzel 

ExpressKabel GmbH 

 


